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KURZ NOTIERT

Drei Verletzte bei Unfall

NEUMARKT. Ein Verkehrsunfall passier-
te amDonnerstag gegen 11.55 Uhr in
Neumarkt. Dabeiwurden drei Leute
leicht verletzt. Ein 72-jähriger Auto-
fahrer fuhrmit seinemAudi die Ring-
straße vomKurt-Romstöck-Ring in
Richtung Freystädter Straße. An der
EinmündungDr.-Schrauth-Straße
missachtete er die Vorfahrt eines von
rechts kommenden 55-jährigenMaz-
da-Fahrers. Bei demZusammenstoß
wurden derMazda-Fahrer sowie seine
beidenMitfahrer imAlter von 21 und
33 Jahren leicht verletzt. Der Schaden:
rund 5500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit EC-Daten betrogen
NEUMARKT. Ein Unbekannter verwen-
dete bei drei Transaktionen am
2. März inNairobi/Kenia die EC-Kar-
tendaten einer 26-jährigenNeumarkt-
erin. So bekam er 100 000 Kenia-Schil-
ling – etwa 962 Euro. Die Geschädigte
ist im Besitz der Originalkarte. Erste
Ermittlungen ergaben, dass die Kar-
tendaten der Geschädigten an einem
manipulierten Geldausgabeautoma-
ten inNürnberg kopiert wurden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Carina singt zu Bustaufe
BUCHBERG. „I hob’ a bayrischesHerz“ –
so heißt das erste Album vonCarina,
das inwenigenWochen über ihr Plat-
tenlabel RosewoodMusic veröffent-
licht wird. Den gleichnamigen Titel-
songwird Carina am Samstag neben
zweiweiteren Songs aus demneuen
Albumbei der Galaveranstaltung der
Firma Steidl Reisen in Buchberg zur
Taufe des 5-Sterne-Bus erstmals live
präsentieren. Die Veranstaltung be-
ginnt amheutigen Samstag um 18.30
Uhr.Weitere Informationen stehen im
Internet auf der Homepage
www.steidl-reisen.de

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Samstag:Ma-
rien-ApothekeBeilngries. Sonntag:
Markt-Apotheke Breitenbrunn.
➤ Westlicher Landkreis:Samstag:
Apotheke im Fürstenhof Hilpoltstein.
Sonntag:Wolfsteiner-Apotheke Pyr-
baum.
➤ Nördlicher Landkreis:Samstag:
Zeidler-Apotheke Feucht. Sonntag:
Wallenstein-Apotheke (AmOberen
Tor) Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LANDKREIS
NEUMARKT KUNST

Ostereier
gestaltet RedW.
Frischeisen aus

Mühlbach.
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BERCHING
Bei der dritten
Ölbergandacht
war Lusia Krodel
der Engel.
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KatrinSigl (Stellv.) (0 91 81)252-20
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
ClausGehr (0 91 81)252-18
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
KathrinBayer (0 91 81)252-48
NormanDankerl (0 91 81)252-54
AndreasBrey (0 91 81)252-57
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11

VELBURG. „Kleine Sünden straft der
Herr sofort“. So begann eine Meldung
aus dem Parsberger Polizeibericht. In
dieser wurde gemeldet, dass in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag ein
bisher unbekannter Täter versuchte,
an der Brückenbaustelle auf der A3
bei Velburg ein Starkstromkabel zu
stehlen. Beim Versuch, das zentime-
terdicke Kabel abzuzwicken, muss
den Täter jedoch der Schlag getroffen
haben. Jedenfalls blieb seine Zange
verkohlt imKabel steckend zurück.

Hinweise auf eine Person mit ent-
sprechenden Verbrennungen bitte an
die Polizei Parsberg, Telefon
(0 94 92) 9 41 10.

Stromschlag
fürDieb
POLIZEIUnbekannter ver-
sucht, ein Starkstromkabel
abzuzwicken.

Ein Klima-Holzwürfel geht auf Wanderschaft
LANDKREIS. Es ist ein Kunstwerk, gefertigt aus den
ammeisten verbauten Holzarten Kiefer, Fichte, Ler-
che, Esche, Eiche und Buche. Dieser Würfel soll
Aufmerksamkeit erregen und aufrütteln. Denn die
Wälder als natürlichste Vegetationsform in Bayern
sind bedroht. Die langlebigen Bäume können dem

raschen Klimawandel nicht folgen. „Es ist Zeit, die
Theorie Praxis werden zu lassen“, weiß Landrat Al-
bert Löhner. Der von Schülern der Berufsschule un-
ter Anleitung von Studienrat Dieter Schmidt gefer-
tigte Klima-Holzwürfel soll dies vorantreiben. Die-
ser geht nun auf Reisen durch den Landkreis. Auf

kleinen Infotafeln informiert er darüber, was so ein
Kubikmeter Holz alles kann. So entzieht er bei-
spielsweise der Luft eine Tonne CO2. „Wir wollen
Neubauten mit Holz anschieben. Auch und beson-
ders bei Verwaltungsgebäuden der Land- und Forst-
wirtschaft“, sagte MdL Albert Füracker (CSU). (npr)

LANDKREIS. Viele Landwirte aus dem
Landkreis saßen am Donnerstag-
abend gespannt im Johanneszentrum
in Neumarkt. Der Grund hierfür war
das 15. Agrarforum, das die Sparkasse
Neumarkt-Parsberg zusammen mit
dem Amt für Landwirtschaft und
Forsten, dem Bayerischen Bauernver-
band, den Maschinenringen und dem
Verband für landwirtschaftliche Fach-
bildung auf die Beine gestellt hatte.

Das Forum stand dieses Mal unter
dem Motto „Osteuropäische Agrar-
märkte – Gefahr für unsere Landwirt-
schaft?“ Der Redner war Michael
Horsch, Geschäftsführer der Horsch
Maschinen GmbH aus Schwandorf,
einem der größten Sämaschinen- und
Bodenbearbeitungshersteller Euro-

pas. Und der Osteuropa-Experte hatte
viel zu erzählen. Horsch erklärte, dass
von 1980 bis 2000 der Grundnah-
rungsmittelstand stark angestiegen
sei. „Es wurde mehr produziert als
verbraucht.“ Seit 2000 nehme auf der
einen Seite nun der Zuwachs welt-
weit ab, auf der anderen Seite steige
der Bedarf jedoch an.

„Beim Ackerbau zählen nur die
Wachstumsperioden. Wenn der Re-
gen vom 15. Mai bis zum 15. Juni
gleichmäßig von Westen nach Osten
fällt, kann viel mehr Getreide produ-
ziert werden“, sagte Horsch. Der Un-
ternehmer berichtete von seinen pri-
vaten Erlebnissen, die er in der Ukrai-
ne erlebt hatte. „Wenn 50 Jungland-
wirte von uns nach Russland gehen
und dort in Land investieren, wird es
keine Handvoll schaffen, dort zu wirt-
schaften.“

Er nannte das Beispiel von zwei
Holländern, die in der Ukraine einen
Betrieb eröffnet haben. „Sie haben es
geschafft, es ist heute ein Musterbe-
trieb. Solche Musterbetriebe gibt es
dort aber nicht viele“, so Horsch.

Seit fast zehn Jahren, kennt der Un-
ternehmer aus Schwandorf einen an-

derenUnternehmer inNishnyNovgo-
rod. Dieser Mann wirtschaftet dort
heute mit 140 000 Hektar. Anfangs
hat er Kredite aufgenommen, um sich
ein Programm aufstellen zu lassen,
das ihm sagt, wie viele Mähdrescher
und Ähnliches er nun für seinen
Ackerbau benötige.

Immer wieder hatte Horsch dieses
Unternehmen besucht und ist heute
geschockt. So etwas habe er noch nie
gesehen. Dort stehen Pflüge herum,
die nie zusammengebaut wurden.
Verkauft wurden sie jedoch auch
nicht. Teure Maschinen werden als
Ersatzteilträger ge-
nutzt, um defekte
Maschinenwieder
betriebsbereit zu
machen. Vor
ein paar Jah-
ren setzte der
Chef dieses

Unternehmens einen argentinischen
Direktsaatprofessor als Berater ein.
„Sie haben sich von jemandem bera-
ten lassen, der keine Ahnung hat“,
sagte Horsch. Die Wetterverhältnisse
in Argentinien seien ganz anders als
in der Ukraine. Heute habe dieses Un-
ternehmen 95 000 Dollar Schulden
und müsse auch noch Zinsen für die
damaligenKredite zurückbezahlen.

Darum ist Landwirtschaft schwierig
SPARKASSEN-AGRARFORUMDer
Osteuropa-ExperteMichael
Horsch erklärt den Bauern,
warumAckerbau so kom-
pliziert ist undwie katastro-
phal zum Teil in der Ukrai-
ne gewirtschaftet wird.

„Ackerbau
läuft nicht nach
Plan, es ist das
Komplizierteste,
das es gibt“, sagt
Michael Horsch.

POSTBAUER-HENG. Die „Initiative Zu-
kunft“ wollte eigentlich in der Sit-
zung des Marktgemeinderats am
Donnerstag ihr Konzept vorstellen.
Dies soll Postbauer-Heng ihrer Mei-
nung nach voran bringen – wirt-
schaftlich, touristisch und gesell-
schaftlich (wir berichteten). Die Mit-
glieder der Initiative bemängelten: In
Postbauer-Heng gehe zu wenig voran.
Doch das Vorhaben ist geplatzt – und
wurde auf den 15.März verlegt.

Bürgermeister Horst Kratzer kriti-
sierte schon bei seiner Begrüßung:
Die Unterlagen seien erst am Sit-
zungsabend auf dem Tisch gelegen –

obwohl er sie zuvormehrfach erbeten
habe. So eine Vorgehensweise habe er
in den 27 Jahren seines Wirkens im
Gemeindeparlament noch nicht er-
lebt. Außerdem hätten 2008 die
Markträte Gerhard Hierl (SPD) und
Dr. Jürgen Rupprecht (Bürgerblock)
einen Antrag gestellt, die Ladungsfris-
ten zu verlängern – um sich besser
vorbereiten zu können. Diesem An-
trag habe man damals einstimmig zu-
gestimmt.

Kratzer erklärte, es gehe ihm
grundsätzlich darum, Informationen
zu haben, wenn solche umfangrei-
chen Themen besprochenwerden sol-
len. Thomas Härtl (CSU) stellte den
Antrag, den Punkt zu verschieben. Er
betonte, die CSU-Fraktion wolle sich
einer Auseinandersetzung nicht ent-
ziehen. Sie bemängele nur, dass im
Vorfeld nicht informiert worden sei.

Rupprecht entgegnete, es solle ja
keine Beschlüsse geben: Die „Initiati-

ve Zukunft“ habe nur über ihr Kon-
zept informieren wollen – um darü-
ber zu diskutieren und Ideen auszu-
tauschen. Dem Antrag von Härtl wur-
de mit elf zu sieben Stimmen zuge-
stimmt. Dr. med. Ernst Glosauer (Bür-
gerblock) sagte, er bedauere diese Ent-
scheidung: „Es gibt hunderte von Ge-
meinden, aber eine solche Hand-
lungsweise kann ich mir woanders
nicht vorstellen.“ Marktrat Hierl
(SPD) monierte, dass die Diskussion
mit einer Blockbildung abgewehrt
worden sei.

In einer Stellungnahme äußerten
sich gestern Kratzer und Härtl. Unter
anderem heißt es darin, der CSU gehe
es nicht darum, etwas zu verhindern,
sondern nur um einen fairen Wettbe-
werb: „Wir begrüßen ausdrücklich,
wenn Sachpolitik und Zukunftsthe-
men wieder in den Vordergrund rü-
cken – aber dann bitte gleiches Recht
und gleiche Chancen für alle.“ (njf)

„Initiative Zukunft“musswarten
MARKTRATDas Konzept wird
in der Sondersitzung nicht
vorgestellt, weil die Infor-
mationen laut CSU zu spät
auf dem Tisch lagen.
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DAS IST MICHAEL HORSCH

➤ Anfänge:Michael Horsch gründete
1984mit seinem Vater und seinemOn-
kel die HorscgMaschinen GmbH.

➤ Ideen: Ein wichtiger Umsatzträger
wurde der Dreiradtraktor Terra-Trac,
der als selbstfahrende Sämaschine
konzipiert wurde und die Firma be-

kanntmachte. 1998 öffnete das
FIT-Zentrum für Forschung,
Innovation und Technologie.
Es dient zur Kontaktpflege
mit Praktikern, Kunden, Be-
ratern undWissenschaft-
lern und um optimale Sys-
teme für die Bewirtschaf-

tung von Ackerflächen zu ent-
wickeln und zu vermitteln. (niv)


